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KunstZahnWerk®-Wettbewerb 2011 
Die lang ersehnte "Candulor Award"-Verleihung ist da! 
 
März 2011: Die Würfel sind gefallen! Aus den 39 Nominierten stehen nun die Gewinner des 
9. KunstZahnWerk®-Wettbewerbs fest und wurden an der 34. Internationalen Dental Schau 
(IDS) anlässlich der Candulor Pressekonferenz im Kongresszentrum der Köln Messe 
prämiert. 

Der Wettbewerb 

Man könnte den Candulor KunstZahnWerk®-Wettbewerb mit der Oskar-Verleihung 
vergleichen. Schliesslich geht es auch im Zahntechnikerhandwerk zum Grossteil um das 
Können, die spezielle Fähigkeiten, die Beherrschung des Handwerks und das für die 
Umsetzung benötigte Wissen. All dies drückt sich zwar nicht in der bemerkenswerten 
Umsetzung einer bestimmten Rolle, sondern in der funktionellen und ästhetischen Fertigung 
einer Totalprothese aus. 

Das Motto des diesjährigen Candulor KunstZahnWerk®-Wettbewerbs lautete: "Abnehmbar 
oder Festsitzend: Zeitgemässe Lösungen für die Implantatprothetik". Die Teilnehmer 
erhielten die sehr anspruchsvolle Aufgabe, einer 65-jährigen Frau, die seit 19 Jahren 
Prothesenträgerin ist und unter einer schlecht sitzenden UK Prothese leidet, zu helfen. Nach 
einer eingehenden klinischen und radiologischen Untersuchung wurde die Patientin im 
Unterkiefer mit 4 Camlog Implantaten versorgt. Diese Implantatversorgung musste nun mit 
einer OK und UK Totalprothese ausgestattet werden. Alle Arbeiten mussten nach der 
Aufstellphilosophie von Prof. Dr. A. Gerber und mit den gratis zur Verfügung gestellten 
Zähnen von Candulor und Implantatteilen von CAMLOG gefertigt werden. 

Auch in diesem Jahr wollten sich über 80 Teilnehmer aus ganz Europa dieser 
Herausforderungen stellen. Zum ersten Mal mit dabei waren auch Teilnehmer aus den USA! 

Die Vorstellung 

Herr Max Sturm, Geschäftsführer der Candulor AG, eröffnete die Pressekonferenz mit einer 
herzlichen Begrüssung aller Teilnehmer und stellte die Arbeiten vor: "Alle eingereichten 
Arbeiten sind meisterliche Zahnkunstwerke, so dass jeder einen Preis verdient hätte. Die 
Arbeiten werden von Jahr zu Jahr besser", so Max Sturm, über die eingegangenen 
Wettbewerbsbeiträge. "Das Ziel des Candulor KunstZahnWerk®-Wettbewerbs ist es, die 
Bedeutung der Totalprothetik als Zukunftsmarkt darzustellen und die Zahntechniker zu 
Höchstleistungen auf diesem Gebiet heraus zu fordern", erklärt Max Sturm. Zudem 
präsentierte der Candulor Geschäftsführer kurz die Neuprodukte des Unternehmens, wie 
z.B. der Profilzirkel. 
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Die Preisträger 2011 

"Made in Germany" hatte in diesem Jahr ein besonderes Gewicht! Die Meister der 
Zahntechnik findet man freilich überall auf der Welt, doch in diesem Jahr haben viele 
Teilnehmer aus Deutschland unzählige Preise abgeräumt. 

Den ersten Platz belegte Herr Christian Geretschläger aus Breitenberg (DE). Der Gewinner 
setzte sich gegen 39 andere hervorragende Teilnehmer aus ganz Europa und den USA 
durch und erhielt €1.500,- sowie den Candulor Award Pokal. 

Den zweiten Platz holte sich das Team Markus Keppler und Matthias Weber aus Northeim 
(DE); die beiden freuten sich über €1.000,-.  

Der dritte Platz ging an Herrn Philipp Köhler aus Nabburg (DE). Auch er nahm seinen Preis 
über €500,- stolz entgegen.  

Die Teilnehmer, welche es unter die Top 10 geschafft haben, erhielten Sachpreise in Form 
von Jahresabonnements und Buchpreisen, die freundlicherweise von den Fachverlagen, 
Quintessenz, Verlag Neuer Merkur, Spitta Verlag sowie dem Teamwork Media zur 
Verfügung gestellt worden sind. 

Über den Sonderpreis für die beste "Digital-Dokumentation" in Form eines Artikulators 
CA II sowie eines Jahresabonnements und eines Buchgutscheins des Verlages Teamwork 
Media, freute sich Herr Philipp Köhler aus Nabburg (DE).  

Weitere Preise für die 2.- und 3.-Platzierten gingen an Frau Andrea Hegedus aus den USA 
sowie Herrn Klaus Hartwich aus Deutschland. Beide erhielten einen Buchgutschein des 
Verlages Teamwork Media Deutschland beziehungsweise Italien. 

Die beste "Print-Dokumentation" wurde von Herrn Christian Pechtl aus Sulzbach-
Rosenberg (DE) eingereicht. Diese wurde mit einem Artikulator CA II sowie einem 
Jahresabonnement und einem Buchgutschein des Verlages Quintessenz belohnt.  

Der 2.-Platzierte dieser Kategorie, Herr Burkhard Grossmann aus Deutschland, erhielt ein 
Jahresabonnement und einen Buchgutschein des Verlages Verlag Neuer Merkur und der 3.-
Platzierte, Herr Christian Geretschläger ebenfalls aus Deutschland, konnte sich über einen 
Buchgutschein desselben Verlages freuen. 
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Die Fachjury 

Die eingereichten Arbeiten wurden von einer internationalen Fachjury geprüft und bewertet. 
Sie wurden in einem komplexen Verfahren nach folgenden Kriterien: Funktion, Ästhetik, 
handwerklicher Gesamteindruck sowie Dokumentation der Teilnehmerarbeiten beurteilt.  

Die Juroren waren sich einig und bestätigten, dass es jedes Mal wieder eine Freude ist, zu 
sehen, dass die Qualität des zahntechnischen Könnens stetig steigt. 

 

Das Expertenteam setzte sich aus folgenden Personen zusammen: 

 Herr Dr. med. dent. Norbert Enkling, Oberarzt Uni Bern 

 Herr ZTM Michael Knackmuss, International Instructor Camlog 

 Herr ZTM Antonio Ferilli, Produkt Manager, Candulor AG & HFZ Dozent 

 Herr ZT Meinrad Maier, Chefexperte CH Berufschulen 

Die Messebesucher konnten während der IDS alle Wettbewerbsarbeiten am Messestand der 
Candulor persönlich begutachten.  

Der nächste Candulor KunstZahnWerk®-Wettbewerb findet 2013 zur nächsten IDS in 
Köln statt. Wer Interesse hat, kann sich bereits jetzt anmelden.  

Der Klaus Kanter Preis 

Zum ersten Mal wurde die Gewinnerarbeit des "Klaus Kanter Preises" an unserem 
Messestand ausgestellt. Der Preis wurde Herrn Matthias Reichow aus Kernen (DE) 
anlässlich der Berliner Zahntechnikertage verliehen. 

1994 wurde der Klaus Kanter Preis erstmals verliehen, um die beste Meisterarbeit des 
Zahntechnikerhandwerks zu würdigen. Der Wettbewerb, an dem alle Meisterschulen 
teilnehmen können, gilt als Olympiade in der Zahntechnik. 

Mit der Klaus Kanter-Stiftung soll der Grundgedanke der meisterlichen Qualifikation als 
Nachweis der besonderen Leistungsfähigkeit des Deutschen Zahntechniker Handwerks 
gestärkt und gefördert werden. 
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